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Kommunalberatung Bitterwolf GmbH

An der Gredl 3

91171Greding

Vereinbarung gemäß Art. 28 DSGVO (Auftragsverarbeitung)

Greding den,22.4.2026

Vertrag

zwischen

Markt Schönberg (,,Verantwortliche/' - im Folgenden,,Auft rag gebe/')

und

Kommunalberatung Bittenryolf GmbH

(,,Auftragsverarbeite/' - im Folgenden,Auftrag nehmer")

$ 1 Gegenstand des Auftrags
Erfassen von Grundstücks- und Geschoßflächen unter Zugrundelegung des Bayerischen Kommunalen
Abgabengesetzes (Bay. KAG).

$ 2 Dauer der Beauftragung

Start der Beauftragun g 2.12.2025. Der Auftrag ist unbefristet. Er kann von beiden Seiten mit einer Frist von
vier Wochen zum Ende des Folgemonats gekündigt werden. Eine fristlose Kündigung bleibt hiervon
unberührt.

$ 3 Auftragsbeschreibung

a) Der Auftragsgegenstand wird im Hinblick auf Art und Zweck der Aufgaben des Auftragnehmers wie folgt
beschrieben: Beim Vertragsbestand handelt es sich um Datenverarbeitung im Auftrag (Erfassung der
beitragspfl ichtigen Grundstücks- und Geschoßflächen gemäß Bay.KAG).

b) Die Erbringung der vertraglich vereinbarten Datenverarbeitung findet ausschließlich in einem
Mitgliedsstaat der Europäischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den
Europäischen Wirtschaftsraum statt.

c) Eine Verlagerung in ein Drittland bedarf der vorherigen Zustimmung des Auftraggebers und darf nur
erfolgen, wenn die besonderen Voraussetzungen der NL44 ff. DSGVO erfüllt sind.

Das angemessene Schutzniveau in Stufe

- gilt als festgestellt durch einen Angemessenheitsbeschluss der Kommission (Art. 45 Abs. 3 DSGVO),

- wird durch verbindliche interne Datenschutzvorschriften hergestellt (Art. 46 Abs. 2 lit. b i. V. m. Art. 47
DSGVO),
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wird durch Standarddatenschutzklauseln hergestellt (Art.46 Abs. 2 lit. c und d DSGVO),

wird durch genehmigte Verhaltensregeln hergestellt (Art.46 Abs. 2 lit. e i. V. m. Art.40 DSGVO),

wird durch einen genehmigten Zertifizierungsmechanismus hergestellt (Art. 46 Abs. 2 lit. f i. V. m. Art. 42
DSGVO).

S 4 Art der Daten

Gegenstand der Erhebung, Verarbeitung und/oder Nutzung personenbezogener Daten sind folgende

Datenarten/-kategorien (Aufzählung/Beschreibung der Datenkategorien)

-Personenstammdaten

-Kommunikationsdaten (z.B.Telefon, E-Mail)

-Vertragsabrechnu ngs- und Zahl ungsdaten

-Auskunftsangaben (von Dritten, z.B. Auskunftdateien oder aus öffentlichen Verzeichnissqn)

$ 5 Kategorien der betroffenen Personen

Die Kategorien der durch die Verarbeitung betroffenen Personen umfassen:

- Eigentümer
- Ansprechpartner

$ 5 Technisch-organisatorische Maßnahmen

a) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Umsetzung der im Vorfeld der Auftragsvergabe dargelegten
technischen und organisatorischen Maßnahmen vor Beginn der Verarbeitung, insbesondere hinsichtlich
der konkreten Auftragsdurchführung zu dokumentieren und dem Auftraggeber zur Prüfung zu übergeben.
lst der Auftraggeber mit den dokumentierten Maßnahmen einverstanden, werden diese Grundlage des
Auftrags.

Die Technisch-organisatorischen Maßnahmen liegen als Anlagel diesem Vertrag bei.

b) Soweit sich ein Anpassungsbedarf ergibt, verpflichtet sich der Auftragnehmer dazu, diesen umzusetzen.

c) Der Auftragnehmer verpflichlet sich, die Sicherheit gemäß Art. 28 Abs. 3 lit. c, 32 DSGVO herzustellen.
Die Parteien sind sich darüber einig, dass es sich bei den technischen und organisatorischen
Maßnahmen um Maßnahmen der Datensicherheit handelt, sowie um Maßnahmen, welche ein dem
Risiko angemessenes Schutzniveau hinsichtlich der Vertraulichkeit, der lntegrität, der Verftigbarkeit
sowie der Belastbarkeit der Systeme gewährleisten soll. Der Stand der Technik, die
lmplementierungskosten und die Art, der Umfang und die Zwecke der Verarbeitung sowie die
unterschiedliche Eintrittswahrscheinlichkeit und Schwere des Risikos für die Rechte und die Freiheiten
natürlicher Personen im Sinne von Art. 32 Abs. 1 DSGVO sind dabeizu berücksichtigen.

d) Die technischen und organisatorischen Maßnahmen unterliegen dem technischen Fortschritt und der
Weiterentwicklung. Dem Auftragnehmer ist es im Hinblick darauf gestattet, alternative adäquate
Maßnahmen umzusetzen. Das Sicherheitsniveau der festgelegten Maßnahmen muss dabei gewährleistet
sein. Anderungen wesentlicher Art sind zu dokumentieren.

$ 7 Berichtigung, Spemrng und Löschung von Daten

a) Der Auftragnehmer ist lediglich dazu berechtigt, Daten, die er im Auftrag verarbeitet, nur nach
ausschließlich dokumentierter Weisung des Auftraggebers zu berichtigen, zu löschen oder deren
Verarbeitung einzuschränken. Die Weisung muss dokumentiert werden,

b) Soweit vom Leistungsumfang umfasst, sind Löschkonzepte, das Recht auf Vergessenwerden, eine
Berichtigung, Datenportabilität und Auskunft nach dokumentierter Weisung des Auftraggebers unmittelbar
vom Auftragnehmer sicherzustellen.

c) Der Auftragnehmer wird angesichts der Art der Verarbeitung den Verantwortlichen nach Mtiglichkeit mit
geeigneten technischen und organisatorischen Maßnahnnen dabei unterstützten, seiner Pflicht zur
Beantwortung von Anträgen auf Wahrnehmung der Rechte der betroffenen Person nachzukommen.
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$ 8 Kontrolle und sonstige Pflichten des Auftragnehmers

Dem Auftragnehmer obliegen zusätzlich zu der Einhaltung der Regelungen dieses Auftrags die gesetzlichen
Pflichten aus Art. 2f-l33 DSGVO. Dies beinhaltet insbesondere die Einhaltung folgender Vorgaben:

a) Schriftliche Bestellung eines Datenschutzbeauftragten, der seine Tätigkeit gem. Art. 38 und 39 DSGVO
ausüben kann.

b) Der externe Datenschutzbeauftragete der Kommunalberatung Bitterwolf GmbH ist Herr Bugl. Sie können
diesen per Email: ab@buglundkollegen.de kontaktieren.

Zur Wahrung der Vertraulichkeit gemäß Art. 28 Abs. 3 Satz 2 lit. b, 29, 32 Abs. 4 DSGVO setzt der
Auftragnehmer bei der Durchführung der Arbeiten nur Beschäftigte ein, die auf die Vertraulichkeit
verpflichtet und zuvor mit den für sie relevanten Bestimmungen zum Datenschutz vertraut gemacht
wurden.
Der Auftragnehmer und jede dem Auftragnehmer unterstellte Person, die Zugang zu personenbezogenen
Daten hat, dürfen diese Daten ausschließlich entsprechend den Weisungen des Auftraggebers
verarbeiten, einschließlich der in diesem Vertrag eingeräumten Befugnisse, es sei denn, dass sie
gesetzlich zur Verarbeitung verpfl ichtet sind.

c) Die Umsetzung und Einhaltung aller für diesen Auftrag notwendigen technischen und organisatorischen
Maßnahmen erfolgt entsprechend den Art, 28 Abs. 3 Satz 2)tt. c,32 DSGVO.

d) Der Auftraggeber und der Auftragnehmer arbeiten auf Anfrage mit der Aufsichtsbehörde bei der Erfüllung
ihrer Aufgaben zusammen.

e) Der Auftragnehmer stellt die unverzügliche lnformation des Auftraggebers über Kontrollhandlungen und
Maßnahmen der Aufsichtsbehörde sicher, soweit sie sich auf diesen Auftrag beziehen. Dies gilt auch,
soweit eine zuständige Behörde eines Ordnungswidrigkeits- oder Strafverfahrens in Bezug auf die
Verarbeitung personenbezogener Daten bei der Auftragsverarbeitung beim Auftragnehmer ermittelt.

f) Soweit der Aufiraggeber seinerseits einer Kontrolle der Aufsichtsbehörde, einem Ordnungswidrigkeits-
oder Strafverfahrens, dem Haftungsanspruch einer betroffenen Person oder eines Dritten oder einem
anderen Anspruch im Zusammenhang mit der Auftragsverarbeitung beim Auftragnehmer ausgesetzt ist,
hat ihn der Auftragnehmer nach besten Kräften zu unterstützen.

g) Der Auftragnehmer kontrolliert regelmäßig interne Prozesse sowie die technischen und organisatorischen
Maßnahmen, um zu gewährleisten, dass die Verarbeitung in seinem Verantwortungsbereich im Einklang
mit den Anforderungen des geltenden Datenschutzrechts erfolgt, und der Schutz der Rechte der
betroffenen Person gewährleistet wird.

h) Die Nachweisbarkeit der getroffenen technischen und organisatorischen Maßnahmen gegenüber dem
Aufiraggeber im Rahmen der Kontrollbefugnisse, welche sich aus diesem Vertrag ergeben, wird
sichergestellt.

$ 9 Unterbeauftragungen

a) Als Unterbeauftragungsverhältnisse gelten solche Dienstleistungen, die sich unmittelbar auf die
Erbringung der Hauptleistung beziehen. Nicht hiezu gehören Nebenleistungen, die der Auftragnehmer
beispielsweise als Telekommunikationsleistungen, Post-ffransportdienstleistungen, Wartung und
Benutzerservice oder die Entsorgung von Datenträgern sowie sonstigen Maßnahmen zur Sicherstellung
der Vertraulichkeit, Verfügbarkeit, lntegrität und Belastbarkeit der Hard- und Sofhryare von
Datenverarbeitungsanlagen in Anspruch nimmt. Der Auftragnehmer verpflichtet sich auch bei

ausgelagerten Nebenleistungen zur Gewährleistung des Datenschutzes und der Datensicherheit der
Daten des Auftraggebers sowie dazu, angemessene und gesetzeskonforme vertragliche Vereinbarungen
sowie Kontrollmaßnahmen vorzunehmen.

b) Die vertraglich vereinbarten Leistungen bzw. die nachfolgend beschriebenen Teilleistungen werden unter
Einschaltung der in Antage 2 genannten Subunternehmer durchgeführt. Der Auftragnehmer ist im

Rahmen seiner vertraglichen Verpflichtungen zur Begründung von weiteren Unterauftragsverhältnissen
mit Subunternehmern (,,subunternehmerverhältnis") befugt, soweit er den Auftraggeber hiervon vorab
acht Wochen in Kenntnis setzt und dieser der Beauftragung des Subunternehmers vorab schriftlich
zugestimmt hat. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, Subunternehmer sorgfältig nach deren Eignung und
Zuverlässigkeit auszuwählen, Der Auftragnehmer hat bei der Einschaltung von Subunternehmern diese
entsprechend den Regelungen dieser Vereinbarung zu verpflichten und dabei sicherzustellen, dass der
Auftraggeber seine Rechte aus dieser Vereinbarung (insbesondere seine Prüf- und Kontrollrechte) direkt

Seite 315



gegenüber den Subunternehmern wahrnehmen kann. Sofern eine Einbeziehung von Subunternehmern in
einem Drittland erfolgen soll, hat der Auftragnehmer sicherzustellen, dass beim jeweiligen
Subunternehmer ein angemessenes Datenschutzniveau gewährleistet ist (2. B. durch Abschluss einer
Vereinbarung auf Basis der EU-Standarddatenschutzklauseln). Der Auftragnehmer wird dem
Auftraggeber auf Verlangen den Abschluss der vorgenannten Vereinbarungen mit seinen
Subunternehmern nachweisen . Zur Zeil werden keine Subdienstleister eingesetzt.

c) Eine weitere Auslagerung durch den Unterauftragnehmer ist nicht gestattet.

$ 10 Kontrollrechte des Auftraggebers

a) Der Auftraggeber hat das Recht, in Absprache mit dem Auftragnehmer Überprüfungen durchzuführen
oder im Einzelfall durch vorab zu benennende Prüfer durchführen zu lassen. Er ist dazu befugt,
Stichprobenkontrollen durchzuführen, die vorab rechtzeitig anzukündigen sind, um sich von der
Einhaltung dieser Vereinbarung durch den Auftragnehmer in dessen Geschäftsbetrieb zu überzeugen.

b) Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass sich der Auftraggeber von der Einhaltung der Pflichten des
Auftragnehmers nach Art. 28 DSGVO überzeugen kann. Der Auftragnehmer erteilt dem Auftraggeber auf
Anforderung die erforderlichen Auskünfte und weißt die Umsetzung der technischen und
organisatorischen Maßnahmen nach.

c) Für die Ermöglichung von Kontrollen durch den Auftraggeber steht dem Auftragnehmer ein
Vergütungsanspruch zu nach AKI 6 vom BayLD.

d) Der Auftragsverarbeiter verpflichtet sich, dem Verantwortlichen auf dessen Verlangen angemessene
Kontroll- und Prüfungsrechte auch gegenüber eingesetzten Subunternehmern einzuräumen und
sicherzustellen, dass diese Subunternehmer entsprechende Mitwirkungspflichten akzeptieren.

$ 11 Mitteilung bei Verstößen des Auftragnehmers

a) Der Auftragnehmer unterstützt den Auftraggeber bei der Einhaltung der in den Art.32-36 der DSGVO
genannten Pflichten zur Sicherheit personenbezogener Daten, Meldepflichten bei Datenpannen,
DatenschuE-Folgeabschätzungen und vorherige Konsultationen-

b) Hierzu gehören u. a.

- die Sicherstellung eines angemessenen Schuhniveaus durch technische und organisatorische
Maßnahmen, -die-.die Umstände und -Zwecke der- Verarbeitung-sowie die- prognostizierte
Wahrscheinlichkeit und Schwere einer möglichen Rechtsverletzung durch Sicherheitslücken
berücksichtigen und eine sofortige Feststellung von relevanten VerleEungsereignissen ermöglichen,

- die Verpflichtung, Verletzungen personenbezogener Daten unverzüglich an den Auftraggeber zu
melden,

- die Verpflichtung, dem Auftraggeber im Rahmen seiner lnformationspflicht gegenüber dem
Betroffenen zu unterstützen und ihm in diesem Zusammenhang sämtliche relevante lnformationen
unverzüglich zur Verfügung zu stellen,

- die Unterstützung des Auftraggebers im Rahmen vorheriger Konsultationen mit der Aufsichtsbehörde.

c) Für Unterstützungsleistungen, die nicht in der Leistungsbeschreibung enthalten oder auf ein
Fehlverhalten des Auftragnehmers zurückzuführen sind, kann der Auftragnehmer eine Vergütung
verlangen.

$ 12 Weisungsbefugnis des Auftraggebers

a) Mündliche Weisungen bestätigt der Auftraggeber unvezüglich mindestens in Textform zut
Dokumentation. Wird der Aufiragnehmer durch das Recht der Europäischen Union oder der
Mitgliedstaaten, dem er unterliegt, zu weiteren Verarbeitungen verpflichtet, teilt er dem Auftraggeber
diese rechtlichen Anforderungen vor der Verarbeitung mit.

b) Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber unvezüglich zu informieren, wenn nach seiner Auffassung eine
Weisung gegen Datenschutzvorschriften verstößt. Der Auftragnehmer darf die Durchführung der
entsprechenden Weisung solange aussetzen, bis sie durch den Auftraggeber bestätigt oder geändert
wird.
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$ 13 Löschung von Daten und Rückgabe von Datenträgern

a) Der Auftragnehmer sichert zu, weder Kopien noch Duplikate der Daten ohne Wissen des Auftraggebers
zu erstellen. Hiervon ausgenommen sind Sicherheitskopien, soweit sie zur Gewährleistung einer
ordnungsgemäßen Dalenverarbeitung erforderlich sind, sowie Daten, die im Hinblick auf die Einhaltung
gesetzl icher Aufbewa hru ngspfl ichten erforderlich si nd.

b) Nach Abschluss der vertraglich vereinbarten Arbeiten oder entsprechender Aufforderung durch den
Auftraggeber, spätestens jedoch mit Beendigung der Leistungsvereinbarung, ist der Auftragnehmer
verpflichtet, sämtliche in seinen Besitz gelangten Unterlagen, erstellten Verarbeitungs- und
Nutzungsergebnisse sowie Datenbestände, die im Zusammenhang mit dem Auftragsverhältnis stehen,
dem Auftraggeber auszuhändigen oder nach dessen vorheriger Zustimmung datenschutzgerecht zu
vernichten, sofern nicht nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten eine Verpflichtung zur
Speicherung der personenbezogenen Daten besteht. Gleiches gilt für Test- und Ausschussmaterial. Das
Protokoll der Löschung ist auf Anforderung vorzulegen.

c) Dokumentationen, die dem Nachweis der auftrags- und ordnungsgemäßen Datenverarbeitung dienen,
sind durch den Auftragnehmer entsprechend der jeweiligen Aufbewahrungsfristen über das Vertragsende
hinaus aufzubewahren. Nach ausdrücklicher Vereinbarung kann sie auch zu seiner Entlastung bei
Vertragsende dem Auftraggeber übergeben.

$ {4 Gerichtsstand

Es gilt deutsches Recht. Gerichtsstand ist das Landgericht Nürnberg-Fürth.

$ 15 Sonstiges

a) Erweist sich eine Bestimmung dieser Vereinbarung als unwirksam, so berührt dies nicht die Wirksamkeit
der übrigen Bestimmungen der Vereinbarung. Beide Seiten sind in diesem Fall verpflichtet, unverzüglich
in eine nachlrägliche Zusatzbestimmung einzuwilligen, die nach Sinn und Zweck der unwirksamen
Bestimmung am nächsten kommt.

b) Sollte das Eigentum des Auftraggebers beim Auftragnehmer durch Maßnahmen Dritter (etwa durch
Pfändung oder Beschlagnahme), durch ein lnsolvenz- oder Vergleichsverfahren oder durch sonstige
Ereignisse gefährdet werden, so hal der Aufiragnehmer den Auftraggeber unvezüglich zu verständigen.

Datum: a 7, April 2028 Datum ?ß. 2026

Martin Alexa

Gesch

Kom munalberatung Bittenrvolf GmbHMarkt Schönberg
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